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Das WSI Tradingsystem

Die 8 WSI Trade Faktoren
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WSI Trade Sheet: Die 8 WSI Faktoren

1 Trendbestimung

2

4 Position im Trend

Struktur

6 200er gleitender Durschnitt (MA, GD)

7

TP Check8

SL Bestimmung: Strukturinvalidierung

3 Trend + Struktur = Setup

Symbol

5 Trigger
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Ende

Ergebnis

CRV
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 1 |Der Trend

T
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Faktor Nr. 1: Der Trend

Aufwärts Abwärts

Seitwärts Andere Struktur

steigende Tiefs

fallende Hochs

steigende Hochs

fallende Tiefs

gleich hohe Hochs

gleich hohe TIefs

fallende Hochs

steigende Tiefs
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 2 | Die Struktur

S
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Unterstützungen Widerstände

Signifikante Hochs Signifikante Tiefs

Faktor Nr. 2: Die Struktur
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 3
Trend + Struktur = Trade Setup

T + S = TS
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 3.1
Aufwärtstrend + Struktur

T + S = TS
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Faktor Nr. 3.1: Aufwärtstrend + Struktur

Aufwärtstrend + WS-Zone Aufwärtstrend + US-Zone Aufwärtstrend + letztes Tief
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 3.2
Abwärtstrend + Struktur

T + S = TS
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Faktor Nr. 3.2: Abwärtstrend + Struktur

Abwärtstrend + US-Zone Abwärtstrend + WS-Zone Abwärtstrend + letztes Hoch
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 4 | Die Position im Trend

P
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 4.1 | Die Position im Aufwärtstrend

P
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Faktor Nr. 4.1: Aufwärtstrend + Struktur

Aufwärtstrend + WS-Zone Aufwärtstrend + US-Zone Aufwärtstrend + letztes Tief
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 4.2 | Die Position im Abwärtstrend

P
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Faktor Nr. 4.2: Abwärtstrend + Struktur

Abwärtstrend + US-Zone Abwärtstrend + WS-Zone Abwärtstrend + letztes Hoch
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 5 |Der 200er MA

MA
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Faktor Nr. 5 |Der 200er MA

TP Ziel
200er MA aus H1
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 6 |Trigger

Tr
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Identifizieren des Triggers

Eröffnungskurs

Tiefstkurs

Höchstkurs

Schlusskurs Eröffnungskurs

Tiefstkurs

Höchstkurs

Schlusskurs

Docht

Lunte

Kerzenkörper

Docht

Lunte

Kerzenkörper

Positiver Kursverlauf Negativer Kursverlauf
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Bärische Trigger
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Bullische Trigger
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 7 |1 Krieger ist nicht genug

P
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SL: 1 Krieger ist nicht genug

• WSI hat eine eigene Strategie zum Management von Stop Lossen

• Herkömmliche Herangehensweisen schützen das SL lediglich mit einem Faktor

• Wir suchen uns 2-4 Faktoren, welche unser Stopp Loss „verteidigen“

Ein Wort von Meikel zu Stop Lossen

Stop Losse sind unser Schatz, unser wertvollstes Gut. Wir müssen diese mit
aller Macht schützen und verteidigen. Um dies zu tun, benötigen wir
„Krieger“. Unsere Krieger sind: Unterstützungs- und Widerstandszonen,
Trendränder und gleitende Durchschnitte. Es reicht nicht nur einen Krieger
zwischen Einstiegskurs und SL liegen zu haben. Wir benötigen 2-4. Je mehr,
desto besser. Der Kurs hat bei jedem Krieger die Möglichkeit wieder in
unsere gewünschte Richtung zu drehen. Halten wir uns an diese Regel,
steigt unsere Trefferquote – im Gegensatz zu 1-Krieger-Strategien – stark
an. Dies ist ein immens wichtiger Aspekt.
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SL: 1 Krieger ist nicht genug

Der folgende Chart illustriert das Konzept der 2-4 Faktoren (Krieger) zum Schutz des Stop Losses:

USTECH100: Absteigendes Dreieck 
Shorttrade mit SL Schutz durch 3 Krieger

Krieger 1:
Widerstand

Krieger 2:
200er MA

Krieger 3:
Abwärtstendrand
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SL: Wann ist unser Trade invalidiert?

• Unser Stop Loss mit 2-4 Kriegern zu schützen ist ein großer Schritt zu einer höheren Trefferquote

• Die zweite wichtige Frage, die wir uns stellen müssen ist:

„Wann wäre unser Setup invalidiert“ oder „Bei welchem Level wäre unsere Trade-Idee nicht mehr valide?“

Ein Wort von Meikel zur Invalidierung von Trade Setups

Zu Beginn eines Trades müssen wir uns immer fragen, was geschehen müsste, damit die
Chancen eines TP-Trades stark schrumpfen. Dazu sollte unser Verständnis von Setups perfekt
sitzen. Beispiel: Wir gehen am Abwärtstrendrand + Widerstandszone short. Wann wäre dieses
Setup nicht mehr valide? Wenn die Abwärtstrendlinie nach oben gebrochen wird? Nein. Ein
Abwärtstrend ist eine Aneinanderreihung von fallenden Hochs und fallenden Tiefs. Somit ist
dieses Setup erst invalidiert, wenn wir ein steigendes Hoch sehen. Deswegen sollte unser SL
auch nicht einfach außerhalb der Abwärtstrendlinie gesetzt werden, sondern über dem letzten
Hoch. Mit dieser Logik werdet Ihr viel länger in einem Trade bleiben und die
Wahrscheinlichkeit eins TPs steigt.
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Das WSI Tradingsystem

Faktor Nr. 8 |TP Check

P
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TP Check

• WSI hat eine eigene Strategie zum Management von Stop Lossen

• Herkömmliche Herangehensweisen schützen das SL lediglich mit einem Faktor

• Wir suchen uns 2-4 Faktoren, welche unser Stopp Loss „verteidigen“

Ein Wort von Meikel zu Stop Lossen

Stop Losse sind unser Schatz, unser wertvollstes Gut. Wir müssen diese mit
aller Macht schützen und verteidigen. Um dies zu tun, benötigen wir
„Krieger“. Unsere Krieger sind: Unterstützungs- und Widerstandszonen,
Trendränder und gleitende Durchschnitte. Es reicht nicht nur einen Krieger
zwischen Einstiegskurs und SL liegen zu haben. Wir benötigen 2-4. Je mehr,
desto besser. Der Kurs hat bei jedem Krieger die Möglichkeit wieder in
unsere gewünschte Richtung zu drehen. Halten wir uns an diese Regel,
steigt unsere Trefferquote – im Gegensatz zu 1-Krieger-Strategien – stark
an. Dies ist ein immens wichtiger Aspekt.


